
Wie  funktioniert  ein
Zeltlager in Corona Zeiten? –
Die Pfadfinder zeigen es

Ein Zeltlager kann trotz Corona Spaß machen.. Foto: Pfadfinder

Die ersten beiden Ferienwochen werden bei den Pfadfindern vom
“Horst Ritter der Tafelrunde e.V.“ traditionell für das große
Sommerlager genutzt.

In diesem Jahr war für die Pfadfinder lange unklar, ob ihr
Sommerlager  vom  27.06.2020  bis  zum  11.07.2020  überhaupt
möglich sein würde. Wegen der Corona-Pandemie wurde das Lager
zunächst schon im Mai von Stühlingen (Schwarzwald) nach Telgte
bei Münster verlegt, um schneller auf die Corona-Situation
reagieren  zu  können.  Kurz  vor  dem  Start  wurde  dann  der
Lockdown über den Kreis Warendorf verhängt, wo auch Telgte
liegt.  Die  Pfadfinder  erhielten  jedoch,  zur  Freude  der
Teilnehmer, zwei Tage vor Beginn des Camps vom Gesundheitsamt
des Kreises Warendorf die ausdrückliche Genehmigung, ihr Lager
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durchzuführen.

Um  die  Vorschriften  der  Coronaschutzverordnung  umzusetzen,
wurden die Teilnehmer in 10er Gruppen mit festen Betreuern
aufgeteilt,  die  sogenannten  „festen  Bezugsgruppen“  laut
Verordnung.  So  wurden  dieses  Mal  alle  Programmpunkte  so
gestaltet, dass die Gruppen blau, rot, grün und gelb – durch
gleichfarbige  Armbänder  gekennzeichnet  –  immer  als  Gruppe
teilnehmen konnten.

Und es gab noch mehr Anzeichen, dass es diesmal kein ganz
normales Lager war:

Am  Lagereingang  gab  es  große  Hinweisschilder,
Desinfektionsmittelspender an mehreren Orten, getrennte Zeiten
für das Waschen gehen, die Essensausgabe und den Besuch von
Schwimmbad, Zoo oder Eisdiele.

Statt  vier  Kindern  teilten  sich  diesmal  –  den  Vorgaben
entsprechend  –  nur  zwei  Kinder  eines  der  traditionellen
Pfadfinder-Schlafzelte, das Essen wurde über eine Durchreiche
ausgegeben und bei der Zubereitung und der Ausgabe waren Mund-
Nasen-Schutz und Händedesinfektion verpflichtend.

Trotz der kurzfristigen Organisation war das Sommerlager fast
so  gut  besucht  wie  in  normalen  Jahren  –  unter  den  40
Teilnehmern waren die Wölflinge, das sind 7- bis 10-jährige
Kinder, am stärksten vertreten (17 Kinder).

Das  Programm  war  unabhängig  von  den  Corona-Einschränkungen
ganz ähnlich wie bei anderen Pfadfinderlagern:

Geländespiele  im  Wald,  eine  Schatzsuche  in  der  Telgter
Innenstadt,  eine  zweitägige  Wanderung  mit  Übernachtung  im
Freien,  Schlauchboot  fahren  auf  der  Ems,  Pizza  backen  im
selbst gebauten Lehmofen, Arbeiten mit Holz und Leder und der
Besuch des Zoos in Münster waren die Highlights für Klein und
Groß. Alles natürlich nach Bezugsgruppen getrennt. Zentrum des
Zeltlagers waren die zwei zu einem riesigen 90m² großen Oval



verbundenen Jurten (Rundzelte mit Rauchabzug), in denen am
Abend zwei Lagerfeuer entzündet wurden. So gab es genügend
Platz für einen ausreichenden Abstand der vier Bezugsgruppen.

Auf dem Terminkalender der Pfadfinder steht als nächstes das
Sommer-Abschluss-Lager Anfang September. Dabei würde auch der
Horst Ritter der Tafelrunde e. V. sein 20-jähriges Bestehen
feiern.  Ob  aber  auch  dieses  Lager  stattfinden  kann,  ist
derzeit noch offen, denn die Möglichkeit, mit Hygienekonzept
und Bezugsgruppenregelung Jugendfreizeiten durchzuführen, ist
bislang auf die Sommerferien beschränkt.

Pfadfinder werden können Kinder ab der Einschulung und auch
Jugendliche können aufgenommen werden. Infos zu den Gruppen,
Terminen und wöchentlichen Treffen finden sich online unter
www.ritterdertafelrun.de

https://www.ritterdertafelrun.de/

